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Trump tritt auf einer Bitcoin-Konferenz auf und aus der Krypto-Branche

fließen Millionen Dollar in Kampagnen zur Unterstützung genehmer Kan‐

didierender. In den USA könnte ein Politikwechsel bei staatlicher Regu‐

lierung und offizieller Relevanz von Kryptowerten anstehen.

Sicher ist es schwierig, die Reden des republikanischen Präsidentschaftskan‐

didaten als konsistente Formulierung eines politischen Programms zu analy‐

sieren. Aber es sind relevante symbolische Signale, die Donald Trump mit

seinen Auftritten sendet. So auch beim Besuch einer dieser Veranstaltungen,

die mit dem Begriff „Bitcoin-Konferenz“ nur unzureichend beschrieben wer‐

den können. Vielmehr handelt es sich um Events zwischen Festival und Ver‐

kaufsveranstaltung. Wer hier hinkommt, gehört gewissermaßen zur Com‐

munity, die ja zuweilen quasi-religiöse Züge trägt. Dementsprechend

verkündete Trump bei der wohl weltweit größten Bitcoin Conference Ende

Juli in Nashville, Tennessee, ungeachtet früherer kritischer Positionen, eine

frohe Pro-Bitcoin-Botschaft. Er scheint also – auf Wählerstimmen aus die‐

sem Lager spekulierend – konvertiert oder wie es im Krypto-Jargon heißt 

orange-pilled. 1

Halten als Haltung

Im Fokus zumindest der deutschen Medienöffentlichkeit stand dabei die An‐

kündigung, im Falle eines Wahlsiegs eine strategische Bitcoin-Reserve anzu‐

legen, also 100 Prozent aller Bitcoins zu behalten, die die US-Regierung

derzeit besitzt oder in Zukunft erwirbt.2  Damit bedient Trump ein zentrales

Motiv der Szene, nämlich nicht auf Grundlage kurzfristiger Preisbewegun‐

gen zu handeln, sondern erworbene Coins langfristig zu halten. Diese Inves‐

titionsstrategie ist unter dem Titel HODL – vermutlich qua Tippfehler – zu ei‐

nem mächtigen Meme avanciert, das gleichzeitig leidenschaftliche Hingabe
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und prinzipientreue Nervenstärke kommuniziert: Trump, der zukünftige 

HODLer-in-chief. Aus der Perspektive von Bitcoin-Besitzern wäre das auch

die amtliche Anerkennung des Status ihrer Kryptowerte. Bitcoin wäre dann

als ein Bestandteil der Währungsreserven zu verstehen, die womöglich die

Zentralbank so wie Gold oder Devisen hält. Ein Szenario, das etwa in der

Eurozone schwer vorstellbar ist, wo namhafte Vertreter der Europäischen

Zentralbank darin ausschließlich ein durch finanzielle Fantasie getriebenes

Spekulationsobjekt sehen.

Aber auch in Deutschland könnte die Forderung durchaus verfangen. Hier

stand zuletzt die Veräußerung von fast 50.000 im Rahmen der Strafverfol‐

gung beschlagnahmter Bitcoins im Fokus der Aufmerksamkeit. Mit dem

Verkauf wollte die Sächsische Zentralstelle zur Verwahrung und Verwertung

von virtuellen Währungen bei der Generalstaatsanwaltschaft Dresden nach

eigener Darstellung verhindern, dass es zu einem Vermögensverlust durch

den stark schwankenden Kurs kommt. Der Freistaat steht mit seiner als

„Notveräußerung“ deklarierten Maßnahme demnach für einen anderen

Verhaltensmodus, der als Fear of missing out (FOMO) charakterisiert werden

kann. Auch ungewollt wird die öffentliche Hand so zum Player auf einem vo‐

latilen Markt, den sie durch Verkäufe dieser Größenordnung beeinflusst.

In Sachen „Krypto“ hat Donald Trump darüber hinaus nicht nur selbst min‐

destens eine Million Dollar in Kryptowerte investiert. Seine Ankündigung,

nun selbst NFTs auf den Markt zu bringen, bewirbt er in einem Video mit

dem Hinweis: „You know they call me the crypto president”.

Follow the Crypto

Einen ganz anderen Zugang zur Frage nach der Bedeutung von Krypto im

aktuellen US-Wahlkampf bietet die politische Spendentätigkeit. Bereits im

Mai hatte die Trump-Kampagne die Option implementiert, Spenden in Form

von Kryptowerten anzunehmen. Bedeutsamer als das Fundraising mit Kryp‐

to ist aber die Einflussnahme durch von der Kryptobranche finanzierte Wahl‐

kampffonds. Diesem Sujet widmet sich die für ihre krypto-kritische Ressour‐

ce bekannte Molly White. Ihr neues, auf öffentlich zugänglichen Daten

basierendes Online-Angebot heißt https://www.followthecrypto.org. Auch

die zivilgesellschaftliche Organisation Public Citizen hat diese Angaben aus‐

gewertet und einen Report dazu veröffentlicht. Demnach hat der größte be‐

treffende Akteur zur Unterstützung von Krypto-Interessen Fairshake im Ver‐
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gleich mit allen anderen Lobby-Organisationen dieses Typs bislang die meis‐

ten Spenden überhaupt eingesammelt, darunter etwa von der Kryptobörse 

Coinbase. Der aktuelle Stand in Millionen Dollar, woher das Geld kommt und

wohin es zu welchem Zweck fließt, lässt sich unter https://www.followthe‐

crypto.org fortlaufend aktualisiert nachvollziehen. Stand 5. September 2024

zählt Molly White insgesamt 174 Millionen Dollar, die so von der Krypto-Lob‐

by zur Beeinflussung der US-Wahlen 2024 eingesammelt wurden. Eine klare

Übereinkunft darüber, welche Kandidierenden auch abseits der Spitzenplät‐

ze unterstützt werden, gibt es seitens der Spender allerdings nicht. Vielmehr

zog sich ein Großspender bereits zurück, weil ihm die bisherige Verteilung

von Aufwendungen zu sehr auf die Absicherung einer republikanischen

Mehrheit im Repräsentantenhaus ausgerichtet schien.

Insofern wird deutlich, dass Krypto schon ein Faktor ist, der das politische

Spiel in den Vereinigten Staaten beeinflusst. Dies konzedieren auch

Vertreter:innen der Demokraten in einem im Netz zirkulierenden Brief an die

Parteiführung und fordern u.a. das Thema positiv im Wahlprogramm aufzu‐

greifen. Derweil hat sich nach der demokratischen Präsidentschaftskandida‐

tur von Kamala Harris auch eine Unterstützergruppe „Crypto for Harris“ mit

Branchenvertretern formiert. Also ist hier eine erste Annäherung zu konsta‐

tieren, die sich bislang aber nicht in entsprechenden programmatischen

Aussagen niederschlägt. Sowohl Harris als auch ihr Vizepräsidentschaftskan‐

didat Tim Walz stehen Digitalthemen sicher habituell aufgeschlossener als

Joe Biden gegenüber. Allerdings sind von ihnen keine krypto-freundlichen

Haltungen überliefert, sondern eher die Absicht zur Aktivierung von digita‐

len Potenzialen für die Staatstätigkeit sowie zur Einhegung von Big Tech.

Überhaupt ist fraglich, ob die Regulierung von Kryptowerten ein Thema ist,

das eine relevante Rolle für den Ausgang der Wahl spielt. Oder eben „nur“ 

special interest groups tangiert, die dementsprechend ihre Ressourcen zur

Wahlkampfkommunikation mobilisieren. Und ob dies dann wahlentschei‐

dend wird, hängt von vielen Faktoren ab, die sich kaum kalkulieren lassen.

RSS-Feed zum eFin-Blog abonnieren

Zurück zur Startseite des Blogs

Zum Diskursprojekt Demokratiefragen des digitalisierten Finanzsektors
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Anmerkungen

Vgl. den Titel des Buches von Ijoma Mangold: Die orange Pille. Warum Bitcoin weit

mehr als nur ein neues Geld ist. München 2023. ↩

Gleichzeitig versprach er, während einer Präsidentschaft die Einführung digitalen Zen‐

tralbankgelds in den USA zu verhindern und alle betreffenden Vorbereitungen zu stop‐

pen. Für eine Auflistung und Einordnung der zentralen Talking-Points seiner Rede

siehe z.B. den Newsletter Cashless von Rich Turrin vom 29.7.2024 ↩

Erik Meyer

ist Mitarbeiter im Diskursprojekt eFin & Demokratie, promovierter Politikwis‐

senschaftler und beschäftigt sich als Autor u.a. in seinem Blog Memorama mit

Aspekten politischer Kommunikation in der digitalen Gesellschaft.

ÜBER DEN BLOG

Im Diskursprojekt eFin & Demokratie beobachten und diskutieren wir

den digitalen Wandel in Sachen „Geld“. Das Finanz- und Staatswesen

wird davon ebenso erfasst wie unser aller Alltag und Miteinander. Un‐

ser Blog versucht, die Umwälzungen zu verstehen und die Debatte zu

fördern - auch als Teil unserer Demokratie. Es schreiben Mitarbei‐

ter:innen des Projekts und Gäste in freier und diverser Form darüber,

was sie lernen und erforschen, was sie beunruhigt und was sie

fasziniert. Wir freuen uns über Kommentare unter efin@zevedi.de.
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